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56 Rebracha, Die Schlacht von Dettingen, 27. Juni 1748. 


Wohl aber bezeichnet die Schlacht von Dettingen im Vereine 
mit dem vierzehn Tage später erfolgenden Vormarsche der öster- 
reichischen Armee unter dem Prinzen Karl vonLothringen, von 
Bayern an den Rhein, einen bedeutsamen Wendepunkt des Feldzuges, 
Die Offensivkraft der Franzosen war endgiltig gebrochen, und es war 
gelungen, sie, die in den Kampf gezogen waren voll übermüthiger 
Zuversicht, die Macht des Erzhauses Österreich zu zertrümmern, — zur 
Räumung Deutschlands und Vertheidigung der eigenen Landes- 
grenzen zu zwingen. 

Karl von Rebracha, Hauptmann. 






















































































88 Porth. Einige Worte über Ausbildung und Taktik der Infanterie. 


tative Wert des Heeres ist — wie Major Reitz so richtig be- 
merkt — das Product seiner physischen, moralischen 
und geistigen Potenzen! 

Alles, was die anderen Waffen thun, müssen sie 
mit Hinblickaufdie Infanterie unternehmen. Das Beste 
was sie thun, ist aber wertlos, wenn die schlachten- 
entscheidende Waffe den Anforderungen der Taktik 
an Intelligenz und Moral nicht entspricht, 

Darum intensive Pflege der Taktik der Infanterie, 
eine Disciplin, die mit des Menschen edleren Bega- 
bangen rechnet, Hochhalten des Infanteriegeistes! 

In hoc signo rinces! 
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126 Habart, Kleinkaliber und Verwundungsfrage. 


Spitalsbrand, Starrkrampf u. v. a.) immun erhalten oder schützen soll, 
wie dies bei der Pockenimpfung der Fall ist. 

"Während diese Hoffnung jedoch zur Stunde noch als ein Phantasie- 
gebilde aufgefasst werden muss, verfügen wir bereits über ein bewährtes 
untrügliches Wundheilmittel, welches das mächtigste Gegengewicht 
gegen die verheerenden Wirkungen des Schnellfeuers des Kleinkaliber 
darstellt und berufen ist, die Schrecken des Krieges am kräftigsten 
zu paralysiren. Es ist die Lehre der modernen Kriegshygiene und 
Kriegschirurgie, unter deren Banner Freund und Feind die ver- 
lässlichste Hilfe finden werden. 
























































146 Die kaukasische Kosaken-Brigade im Balkan-Feldzuge 1877/78. 


Über die Abgänge des Terek-Kosaken-Heeres, welchem das 
Wladikawkas-Regiment angehörte, im Verlaufe des ganzen Feldzuges. 
liegen folgende Daten vor: 

gefallen vor dem Feinde .. 
an Wunden gestorben . 
an Krankheiten erlegen . 7. 
zusammen . 950 Mann oder 87° „. 
Der Verlust an Pferden betrug 1.099 oder 15°%%,. 
Über die Kuban-Kosaken fehlen derlei Angaben. 


. 100 Mann, 







„Wenn man sich im Geiste in die Reihen der kaukasischen 
Krieger versetzt, als sie nach schweren, müherollen Kämpfen die 
blutgeträukten Gefilde Bulgariens verliessen, kann man wohl die 
Stimmung eines Officiers des Kuban-Regimentes verstehen, der sein 
Tagebuch über die Ereignisse des Krieges mit der Bemerkung schloss: 
Wohl hat es die Kosaken mit herzlicher Liebe zu den heimatlichen 
Gestaden des Kuban und Terek gezogen, aber nur mit tiefer Weh- 
muth haben sie das Land in Nebel verschwinden sehen, wo sie 50 
ruhmvoll gefochten, wo sie so viel Elend und Ungemach ertragen, 
so viele Ehre und Anerkennung erworben, wo sie so viele Kameraden 
in fremder Erde zurückgelassen haben.“ 

Mit diesem Citate schliesst Oberstlieutenant von Trotha sein 
Buch. welches auch in seinen Details so viel des Interessanten bietet, 
‚lass wir dessen Studium allen Militärs, insbesondere aber Reiter- 
Officieren. auf das wärmste anempfehlen wollen. Ir. 
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180 E. v. C. Zur theoretischen Fortbildung der Offeiere und Cadetten. 


lichkeit voll angepasst sind; Verhältnisse, welche gewiss die Indivi- 
dualität nicht beschränken. 

Bedenken wir, dass bei den modernen Massenaufgeboten nicht 
der geringe Stand der zeitweilig präsent gehaltenen Mannschaft, sondern 
uur das Berufs-Officiers-Corps und die verhältnismässig wenige 
Rerufs-Unterofficiere den Kern abgeben, so wird die Forderung well‘ 
gerechtfertigt befunden werden, dass diese Personen, in erster Linie 


die Offieiere, in jeder Hinsicht „thatsächlich auf der Höhe 
ihrer Aufgabe stehen“. 




























































































































































































































































































































































































310 Keltschu. Die Kosaken und ihre speoielle Kampfweise „Lawa“. 


Ich enthalte mich jeder Äusserung über diesen Vorschlag, da 
ich meine Ansicht über die „Lawa“ bereits zum Ausdruck gebracht 
habe. Bezüglich der Art und Weise aber, wie der „Lawa“ gegebenen 
Falles zu begegnen sei, werden die berufenen Vertreter jener Waffe zu 
entscheiden haben, welcher ihre Bekämpfung zufällt. 
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Technische Neuorungen auf dem Gebiete der Schiffs-Artilleriv. 
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Technische Neuerungen auf dem Gebiete der Schifis-Artillerie. 331 


ndet sich ein Anker, der gegenüber dem Magnet m des Elektro- 
‚ors lagert. 

Ist der Elektromotor stromlos, so zieht eine Feder das Ende k, 
b aufwärts, das Ende A, wird auf die Bremsscheibe angeprosst. 
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Figur 10. 





auf $.M. Schiff ‚Maria Theresia! 





Steuerapparat 


rd der Motor in Bewegung gesetzt, so zieht der Magnet den Anker h, 
hiebei die Federkraft überwindend und öffnet hiedurch die Bremse. 
i Unterbrechung des Stromes lässt der Magnet den Anker los, 
bei die Feder mitwirkt, der Bremsklotz wird aber gegen die Brams- 
eibe fest angepresst, und die Drehung der Ankerwelle abgestellt. 
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Thurmiaffete für zwei 24°” Kanonen buo.C%4 
für 5.M. Küstenvertheidiungsschiffe A.Bul”. 
Langenschnitl 
Figur 11. 
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Thurmlaffete für zwei 24°” Kanonen "ao °su., 
für 5.M. Küstenvertheidigungsschiffe „A Bu. 
Querschail. 
fißur 12. 
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Der chinesisch-japanische Krieg etc. 








Der chinesisch-japanische Krieg etc. 


& 


Sn 





Celenne 


% 


Haas 


hm 





Organ der mült..wissenschafl. Vereine. L. Band. 1895. 











Der chinesisch-japanische Krieg ete. 369 
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Der chinesisch-japanische Krieg etc. 
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Der chinesisch-jspanische Krieg etc. 
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VEREINS-NACHRICHTEN. 


Rechenschafts-Bericht 
für das 
Jahr 189& 
erstattet der 


XV. ordentlichen &eneral- Versammlung des Wiener militär- 
wissenschaftlichen und Casino-Vereines 


vom 


Präsidium des Vereines. 


Organ der millt -wiasenschaftl. Vereine. 1. Band. Vereins-Currespondenz 1 











Vereins-Correspondenz. 


Abschlusses für das Jahr 1894. 


licher Conto. 




















Ausgaben 1. kr. 

„Honorar-Conto des Organs .... . 2.801 | 30 
Druckerei-Conto des Organs. . . .. 2.2 2°.» 4.883 | 46 
Karten und sonstige Beilagen des Organs 1.240 | 80 
Porto-Conto des Organs . 2. 22222020. 591) 21 
Vortrage-Cone nen 236 | 32 
Kriegsspiel-Betriebs-Conto 15| - 
Zeitschriften-Conto . 330 | 97 
Wissenschaftliche Abtheilung der Bibliothek 1122 | 07 
Dracksorten, Porto und Kanzleispesen . 148 | 40 

ı Nenjahr-Gratificationen.. . 2 2 2.2 2» 4| 
N Wohnungsmiethe . . 22222. | m | 2000 | — 

| Beleuchtung, Beheizung, | Conto 

\ des Inventars und sonstige Regie tragen 7877| — 
| Remunerationen 2245| — 
Gehalt und Bekleidung des Dieners 5655| — 

| Gebüren für die Kanzlei-Ordonnanz 208 | — 
Summe . .| 17.198 | 53 
| Fahr, si 






































Vereins-Correspondenz. 5 


Abschlusses für das Jahr 1894. 























Ausgaben A. kr. 
| 

wWöhnungsmietle - » 22er. 19.992 
Zeitschriften-Conto 2 22220. ne 679 
Bölletristische Abtheilang der Bibliothek... . . . | 1.540 
Gesellige Unterhaltungen . . 2... . 2. .| 2,784 
BEE. rennen 2.532 
Beheizung ........ PIRATEN 259 
Remwerstin . 2.222.200. ae 800 
Steum .. .. a NE NER 27 
Gehalte und Bekleidung der Diener... ... . 2.790 
Installirung der elektrischen Beleuchtung . . . .| 1.525 
Nachschaffungn . 2. 2 2 22.220. SE 1.613 
Neujahr-Gratificationen. . 2.2... ER 35 | 
Drueksorten . 2222.20. a 128 
Ba ee 3! 
Kanzleispesen . . 2. 2 220200. .| 69 
Gewöhnliche Regie-Auslagn . ...... . 735 
Beitrag für die wissenschaftliche Abtheilung der | | 
BIBHOÄHSE. u u ee nen | 1.000 } 
DÄRORBO.: esahanıa reise el hei rel 30 
In den Reservefond übertragen . 2 2.2.2... .| 4.410 
Summe . .| 40.982 
I = 
i 
































Vereins-Correspondenz. nn; 


Die Vereinssäle wurden, wie folgt, benützt: 
an 12 Abenden zu wissenschaftlichen Vorträgen, 
„6 Pr „ Inusikalischen Aufführungen, 
nr 8 Pr „ Militär-Musik-Concerten und 
Tombola-Spielen, 
Bällen und Tanzkränzchen, endlich 
geselligen Zusammenkünften 
der verschiedenen Officiers-Corps. 


©o 
“ 


Wien, am 31. December 1894. 


Eduard Freiherr Handel-Mazzetti m. p. 
k. und k. Feldmarschall-Lientenant. 





8 Vereins-Correspondenz. 


Voranschlag für 


Einnahmen | Ausgaben 












































‚wissenschaftlicher Conto # Lern. je 

Cassa-Baarrest am 1. Jänner 1895. . . . 1/20 -_ — 

f Staats-Subventin. - » 2» 222... .18000) | — |— 
Pränumeration und Verkauf des Organs, ein- 
schliesslich des Verkaufs älterer Publi- 

eationen » 2 2 22 nen | 6800| — | 8.400 | — 

Vorträge-Conto. © 2222222... 20 

Kriegsspiel-Betriebs-Contoe . .2.2...] — |-I 100|— 

| Zeitschriften-Conto . » 2 2 22220. — |— 370| — 

Bibliothek-Cno . . 22 22.2020. — [—1 1100| — 

Katalog-Oontoe 2 a ae. 20)-| — |— 
Von den Mitglieder-Beiträgen für die wissen- 

| schaftliche Abtheilung. . . » . . . »| 1.500] — —_ | 

Wohnungsmiethe . 2 2222220. — 1] 2000| — 
Beleuchtung, Beheizung, Instandhaltung des 

Inventars und sonstige Regie-Auslagen. .| — |—| 7387| — 

| Remunerationen. . 2 2 222220. — |—| 2.300) — 

| Gehalt und Bekleidung des Dieners. . . . —- l— 565) — 

Gebüren und Zulage der Kanzlei-Ordonnanz — |I—- 208| — 

|| Drucksorten, Porto und Kanzleispesen. . .| — |—| 290|— 

Diverse. ua: u 8 3 len — 1/20 

I [| 

Summe des wissenschafllichen Conto | 16.321| 20 116.321 | 20 
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Bücher-Anzeiger. CXXIII 


onnerkmecht, Dr. D; Leitfaden der Stenographie nach Gabelberger's Syatem. 
2. Auflage. Bamberg 1895. 8. 72 kı 

Korb, Lehrer 5. Lehrbuch der Arends'schen Stenographie, nach den Beschlüssen 
des System-Ausschusses bearbeitet. Mit 8 Taf. Magdeburg 1894. 8.60 kr. 

Lajeuno-Vilar. Les conlisses de Ia presse. Paris 1895. 18. 2 fi. 10 kr. 

Myworde, Dr. Der Untergang des Lloyd-Dampfers „Elbe“ am 30. Jänner 1896. 
it Abbildungen. Nach authentischen Quellen dargestellt. Leipzig 189. 


8. 60 kr. 
Bo Lehrbuch der vereinfachten Stenographie. 2. Aufl. Basel 1895. 
. Fr. 


Tromel, M. Belege über die Gemeinnätzigkeit der Stenographie und der Vor- 
treflichkeit des Gabelsberger-Systems. Nebst einem Anhang v. E. Budan. 
II. Abtbeilung. Dresden 1894. 8. 1 f. 20 kr. 

Beberhois, W. Lehrgang einer sinheitichen Stsnographie (ohne Siegel), Nebst 
Schlüssel und Lehrschreibheft. Fulda 1896. 8. 2 A. 

Ziemer, H. Correspondenz-Stenographie. 3. Auflage. Paderborn 1896. 12. 48 kr. 
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